
ROSTOCK Museum. Bis Ende August 1964: 

Dänische Grafik. - Bis Ende Juli 1964: Mecklen

burger Künstler stellen aus.

SCHLESWIG Schlesw. - Holstein. Lan

desmuseum, Schloß Gottorf. Bis 9. 8. 1964: 

Gemälde, Zeichnungen und Graphik von Gott

fried Brockmann.

STUTTGART S t a a t s g a 1 e r i e. Bis 23. 8. 1964: 

Zeichnungen und Aquarelle von Emst Ludwig 

Kirchner.

W ü r t t. K u n s t v e r e i n. Bis 6. 9. 1964: Künst

lerbund Baden-Württemberg. Gemälde, Graphik, 

Plastik. - 18. 7.-6. 9. 1964: Polnische Bild

teppiche.

Galerie der Stadt Stuttgart. Juli - 

September 1964: Malerei des 19. und 20. Jahrhun

derts in Baden-Württemberg.

Künstlerhaus Sonnenhalde. Juli - 

September 1964: Neue Kunst und alte Bücher.

Kunstbaus Bühler. Juli - September 1964: 

Meister des 19. und 20. Jahrhunderts.

Kunsthaus Fischinger. Bis 15. 8. 1964: 

Zeichnungen und Plastiken von G. Fehrle.

Galerie am Berg. Bis 1. 8. 1964: Sonnen 

und Moscheen - Zeichnungen orientalischer Kin

der.

G e d o k. Bis 18. 7. 1964: Malerei von Trude 

Frenz.

Kunsthöfle Bad Cannstatt. Bis31.7. 

1964: Ölbilder und Grafik von Alfred Hetz und 

August Mayer.

Galerie Lutz & Meyer. 17. 7.-Mitte 

August 1964: Gemälde von Siemers.

Galerie Maercklin. Juli 1964: Gemälde 

von Irmela Röck - Keramiken von Beate Kuhn 

und H. Scheid.

Galerie Müller. Bis Mitte Juli 1964: Bilder 

von Gaul, Pfähler, Quinte - Plastiken von Hau

ser, Hermann, Lenk.

K u n s t h a u s S c h a 1 1 e r. Bis 30. 8. 1964: Öl

bilder und Aquarelle schwäbischer Maler.

Ausstellungsring des Instituts für 

Auslandsbeziehungen. Bis Ende Juli 

1964: Gemälde von Gladys A. Ragland.

ULM Museum. 19. 7.-20. 9. 1964: Graphik 

des 20. Jahrhunderts aus eigenem Besitz.

WEIMAR Staat 1. Kunstsammlungen, 

Kunsthalle. Bis 16. 8. 1964: Lea Grundig - Das 

zeichnerische Werk 1930-1964.

WIESBADEN S t ä d t. Museum. Bis 9. 8. 1964: 

Winfred Gaul, Verkehrszeichen und Signale.

ZUSCHRIFT AN DIE REDAKTION

Zwischen dem 4. und 7. Juni 1964 entwendeten unbekannte Täter aus dem Heimat

museum Lindau (B) einen sog. Zunftbotenstab. Der Stab befand sich in einer unver

sperrten Glasvitrine.

Beschreibung: Holz poliert, 29 cm lang, Form eines Unterarmes, Buchstaben „KG" 

und verschiedene Zunftzeichen eingeschnitzt, Blechmanschette am Handgelenk und am 

Armende, innen hohl, Hand abnehmbar, frühes 19. Jahrhundert.

Hinweise, die zur Wiedererlangung des Botenstabes führen könnten, erbittet die 

Stadtpolizei Lindau (B) und das Kulturamt der Stadt Lindau (B).
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